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Das Schriftprinzip 'sola scriptura' wur-
de in der Reformationszeit geprägt. In 
der protestantischen Theologie ist es 
zwar bis heute identitätsstiftend, be-
findet sich gegenwärtig jedoch in einer 
Krise. Sie gründet in der Spannung zwi-
schen historischen Zugängen zur Bibel 
und der normativen Geltung des Hei-
ligen Textes. Auf der Tagung wird der 
von Nachwuchswissenschaftler*innen 
geprägte Leitbegriff protestantischer 
„Schriftbindung“ aus exegtischen und 
systematisch-theologischen Perspekti-
ven diskutiert. 


